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Badylon

Ab Dienstag, 13. Septem-

ber 2011 findet im 

Hallenbad „Badylon“ 

wieder das Senioren-

schwimmen dienstags 

und freitags von 

13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Märkte

Besuchen Sie unsere 
Märkte in der Innenstadt:

Wochenmarkt
Mittwoch, 7 – 13 Uhr
Samstag, 7 – 13 Uhr

Bauernmarkt
Donnerstag, 9 – 13 Uhr

Versteigerung von 
Fundsachen

Die nächste öffentliche 
Versteigerung von Fund rädern 

und allgemeinen 
Fundsachen wie zum Beispiel 

Schmuck findet am 
Donnerstag, 6. Oktober 2011 
um 16.00 Uhr im Bauhof Frei-
lassing, Pilgrimstraße 12 statt.

5 Jahre Lokwelt
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 10 und 11

Stadt Journal
Die aktuelle Bürgerinformation

Postwurfsendung an sämtliche Haushalte



Backen wie ein richtiger Bäcker

Besuch bei Bayernwelle Südost 
Foto: Pfarrei St. Rupert

Im Land der Traumfänger

Ein Tag beim BRK  Foto: BRK

Elektronikbasteln und Funken 
Foto: Deutscher Amateurradio-Club

Segeln auf dem Chiemsee 
Foto: Marinekuttersegelgemeinschaft

Ein Tag bei der Polizei  Foto: Polizei

Würstel drehen

Schnupperangeln
 Foto: Surfischer

Kinderbiwak Foto: Bundeswehr

Baumstarke Tiere  Foto: Kolpingsfamilie
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V.l.: Erster Bürgermeister Josef Flat-
scher, Vorstand Johann Standl, Max 
Schneider, Lektor der Chronik, Ehren-
kommandant und Verfasser der Chro-
nik Ludwig Mayer, 1. Kommandant 
Hans Zimmermann und 2. Komman-
dant Rochus Häuslmann. 

Fotos Feuerwehr Freilassing

Ferienprogramm 2011

Feuerwehr Chronik

Nach einigen Wochen Vorbereitungszeit 
startete am 1. August das Ferienprogramm 
der Stadt Freilassing. Auch in diesem Jahr 
gab es einige neue Programmpunkte wie 
zum Beispiel „Schmuckset basteln“ mit 
dem Kaninchenzuchtverein B103, „Kinder-
Foto-Tag“ mit dem Verein Stadtmuseum, 
„…eingeseift und shampooniert“ mit der 
vhs-Freilassing, „Kräuterhexen und Pillen-
drehen“ mit der Bahnhofapotheke, „Kin-
derbiwak“ mit der Bundeswehr, „Trommel 
basteln“ mit der HypoVereinsbank, „Ein-
führung in die Aquaristik“ mit dem Aqua-
rien- und Terrarien-Verein und die „Fluss-
wanderung“ mit der Singgemeinschaft. 

Kurzum war Dank des engagierten Mit-
wirkens vieler Vereine und Organisationen 
wieder ein tolles Ferienprogramm ent-
standen. Über 350 Kinder waren bei den 
51 Veranstaltungen. Ein herzliches „Danke-
schön“ an alle beteiligten Vereine und In-
stitutionen. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

Mit einem Festakt wurde die Chronik 
„Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Freilassing“ von Ludwig Mayer 
am 14. Juli vorgestellt. Der Festakt fand an 
historischer Stätte im Alten Feuerwehraus 
in der Lindenstraße statt, die für diesen 
Zweck „umdekoriert“ wurde. Zahlreiche 
aktive und passive Mitglieder der Feuer-
wehr Freilassing, Erster Bürgermeister 
Josef Flatscher, einige Stadträte, Vertreter 
der Nachbarfeuerwehren und Sponsoren 
des Buches fanden sich ein.

Nach der Begrüßung durch ersten Vor-
stand Hans Standl und einem kurzen Über-
blick über den Inhalt der Chronik, der von 
Herrn Max Schneider, dem als ehemaligen 
Lehrer das „Korrekturlesen“ zugefallen 
war, gehalten wurde, sprachen der Verfas-
ser Ludwig Mayer, 1. Kommandant Hans 
Zimmermann und Bürgermeister Josef 
Flatscher Grußworte. Im Anschluss an die 
Buchpräsentation waren alle Anwesenden 
zu einem kleinen Stehempfang geladen.

Das Buch ist nun zum Preis von 12,90 
Euro erhältlich bei:
−  Buchhandlung Franz & Bernhard Krittian, 

Münchener Straße 16 
−  Rathaus, Münchener Straße 15, Stadt-

werke im 2. Obergeschoss

Liebe Freilassingerinnen und Freilassinger,
verehrte Gäste,

in den großen Erfindungen der Menschheit würde ich die Erfin-
dung der Eisenbahn als eine der spektakulärsten bezeichnen. Ei-
senbahnen begeisterten aufgrund ihrer technischen Gestaltung, 
ihres imposanten Aussehens und ihrer Leistungsfähigkeit. Eisen-
bahnfahrten waren zur Zeit ihrer Erfindung chic, modern und in 
ihrem Erlebniswert einfach nicht zu toppen. Ich freue mich darü-
ber, dass auch wir Freilassinger zu den Weltbürgern gehören, die 
eng mit der Eisenbahn verbunden sind. 

Unsere Lokwelt mit Rundlokschuppen ist ein lebendiger Teil dieser Verbindung, ein 
Zeugnis der Technik als auch der wirtschaftlichen Entwicklung Freilassings durch die Ei-
senbahn.

Es ist jetzt 5 Jahre her, seitdem wir uns am 2. September 2006 einen Eindruck von den 
renovierten, ehemaligen Bahngebäuden mit Rundlokschuppen verschaffen konnten. In 
diesen 5 Jahren „Lokwelt Freilassing“ entstand mit dem Museumsbetrieb und durch re-
gelmäßige Veranstaltungen eine Anlaufstelle zur Wissensvermittlung und Freizeitgestal-
tung für Einheimische und Gäste, die ihresgleichen sucht.  Der Charme der Historie in 
dem denkmalgeschützten Bau mit Rundlokschuppen schafft eine einmalige Atmosphäre.

Die hohen Besucherzahlen und die Einträge im Lokwelt-Gästebuch zeigen uns das Inte-
resse und die Begeisterung  von Gästen aus ganz Deutschland, auch von Besuchern aus 
dem Ausland. 

Ich bedanke mich bei allen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben!  

Ich darf Sie zu unserer Feier „5 Jahre Lokwelt“ am 10. September sehr herzlich einladen. 
Erleben Sie in der Lokwelt einen frohen Jubiläumstag und besuchen Sie uns wieder!

Ihr

Josef Flatscher

Erster Bürgermeister

Grußwort – Erster Bürgermeister Josef Flatscher

ser Ludwig Mayer, 1. Kommandant Hans 
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Stadtbücherei eröffnet  
im Oktober!

„Mal wo anders Lesen“  
in der Lokwelt

E.ON Spende an  
Stadtbücherei

Mit einem Tag der offenen Tür wird 
sich die Stadtbücherei Freilassing am 
Samstag, 8. Oktober 2011 in den neu-
en Räumen zurück melden. Ab 10 Uhr 
werden die Türen und Tore der Bücherei 
zur Besichtigung geöffnet, wobei Ihnen die 
Mitarbeiter bei Kaffee und Kuchen gerne 
für Fragen zur Verfügung stehen. Die An-
meldung und Ausleihe ist ab Montag, 10. 
Oktober zu den Öffnungszeiten (Mo – Fr: 
14-18 Uhr,  Sa: 9-14 Uhr) möglich.

Wie bisher auch, befindet sich die Stadt-
bücherei in der Martin-Luther-Straße 4a, 
jetzt in dem orangefarbigen Gebäude ne-
ben der Mittelschule, die in modernem 
Blau erstrahlt. Auf zwei Etagen bietet die 
Bücherei nicht nur ein freundliches Ambi-
ente, sondern auch genügend Raum zum 
Schmökern, Spielen und Entspannen. Im 
neuen Lesegarten dürfen die letzen Son-
nenstrahlen genossen werden, gern bei ei-
ner Tasse Kaffee oder Tee.

Mit dem neuen RFID-Verbuchungssy-
stem sind die Freilassinger Leser nun auch 
in der Zukunft angekommen. In einem im 
Medium angebrachten Transponder sind 
die Titeldaten gespeichert. Durch Aufle-
gen auf die sogenannten Tabletts kann das 
EDV-System die Titel erkennen und liest 
diese ein. Der Nutzer muss nur noch sei-
nen Ausweis – zu erhalten in der Stadtbü-
cherei ab dem 10. Oktober – beilegen und 
schon ist auch die Ausleihe erledigt. Das 
Schlange stehen an der Theke ist nunmehr 
vorbei, die Leser können ihre Ausleihen 
selbstständig abwickeln.

Die Auswahl der Zeitschriften ist auf 35 
Titel angewachsen, neben altbekannten 
wie „Alpine“ und „Mein schöner Gar-
ten“, werden auch neue Zeitschriften wie 
„Spotlight“ und „Neon“ vorhanden sein. 
Ebenso finden Sie eine größere Auswahl 
an Tageszeitungen.

Einen Eindruck vom Bestand der Stadt-
bücherei können sich Neugierige bereits 
jetzt schon verschaffen, auf der Internet-
seite der Stadt (www.freilassing.de) unter 
Einrichtungen - Stadtbücherei ist der Link 
zum sog. WEB-OPAC (OPAC = Open Pu-
blic Access Catalouge = Bestandsverzeich-
nis). Neben den Neuerwerbungen der letz-
ten vier Wochen bis sechs Monaten kann 
sich der Leser auch ansehen, welche 20 Ti-
tel besonders beliebt sind. Vorbestellungen 
werden künftig hauptsächlich über den 
WEB-OPAC möglich sein, Verlängerungen 
sowie die Einsicht auf das Leserkonto sind 

Anfang August  stand für die Besucher-
Kinder der Lokwelt ein ganz besonderer 
Ausflug auf dem Programm: Bürgermeister 
Josef Flatscher nahm sie im Rahmen der 
Reihe „Mal wo anders lesen …“ mit Jim 
Knopf und Lukas dem Lokomotivführer 
auf einen Ausflug durch 
das gesamte Königreich 
Lummerland. 

Die Lesung von Micha-
el Endes Klassiker fand im 
Turmtriebwagen der Lok-
welt statt, dort, wo sonst 
niemand hinein darf. Auf 
die Sitzkissen gekuschelt, 
bekam man das Gefühl 
mit der alten Eisenbahn 
Emma auf Du und Du zu 
sein. Nach der Lesung 
konnten sich die Kinder 
ihre besonderen Eintritts-
karten von Bürgermeister 
Flatscher signieren lassen. 

Lesen bildet, fördert die Fantasie und be-
reichert das Leben. Deshalb unterstützt 
E.ON Bayern unter dem Motto „Biblio-
theken fördern Lesen – wir fördern Biblio-
theken“ auch in diesem Jahr 50 öffentliche 
Bibliotheken und Büchereien in Bayern, 

Gespannt lauschten die Kinder der Geschichte von „Jim Knopf und Lukas dem Lokomotivführer“ 
im Turmtriebwagen der Lokwelt.

Roland Schnaitmann (links), Kommunalbetreuer von E.ON  
Bayern übergab an Jana Linnemannstöns, Leiterin der Stadt-
bücherei und Bürgermeister Josef Flatscher die Spende für die  
Bücherei.

auch über diese Plattform möglich. Ebenso 
kann ein Merkzettel mit den für den Leser 
interessanten Titeln erstellt  werden. Die-
ser Merkzettel kann auch vom Nutzer aus-
gedruckt werden. Er kann vom Team der 
Bücherei nicht eingesehen werden.

 „Mal wo anders lesen…“ ist eine Akti-
on von „gemeinsam.gestalten Stadtent-
wicklung Freilassing“ und der Stadtbü-
cherei. Die nächste Lesung findet am 16. 
September um 15.30 Uhr auf dem Steg 
beim Bahnhof statt.
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Bürgerinformation  
zum dritten Gleis

Bettler

Freiwilliger Wehrdienst

Die Planung für das dritte Gleis zwi-
schen Freilassing und Salzburg ist soweit 
gediehen, dass demnächst das Planfeststel-
lungsverfahren eingeleitet werden kann. 
Deshalb lädt die Deutsche Bahn AG die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Freilas-
sing am 15. September um 19 Uhr in den 
Rathaussaal ein, um sie frühzeitig und aus-
führlich über das umfangreiche Projekt zu 
informieren.

In letzter Zeit halten sich wieder verstärkt 
Bettler in Freilassing auf. Hierbei handelt 
es sich immer wieder auch um organisier-
te Banden. Diese Gruppierungen schicken 
Männer, Frauen und sogar Kinder los und 
beschaffen sich damit Geld auf doch sehr 
fragwürdige Weise. Nach den Erkenntnis-
sen der Polizei muss nämlich davon aus-
gegangen werden, dass in diesen Fällen die 
erbettelten Beträge an Hintermänner wei-
tergegeben werden müssen. Demgegen
über soll selbstverständlich nicht ver-

Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für Wehrverwaltung 

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehr-
pflicht, soweit kein Spannungs- oder Ver-
teidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in ei-
nen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet 
worden. Frauen und Männer, die Deutsche 
im Sinne des Grundgesetzes sind, kön-
nen sich nach dem Wehrpflichtgesetz ver-

die mit ihrem Engagement in Kindern den 
Spaß am Lesen wecken.

„Lesen ist Teil der Allgemeinbildung und 
eine wichtige Basis für die schulische und 
berufliche Entwicklung“, erklärte Roland 
Schnaitmann, Kommunalbetreuer von 
E.ON Bayern, bei der Übergabe des Lese-
zeichens an die Stadtbücherei Freilassing. 
Hinter dem Lesezeichen verbirgt sich ein 
zweckgebundener Gutschein im Wert von 
1.000 Euro für den Kauf neuer Bücher und 
Medien. E.ON vergibt jährlich Lesezeichen 
an 50 öffentliche Bibliotheken und Büche-
reien. Zusätzlich erhält jede Bibliothek ei-
nen Sitzsack sowie Buchaufkleber, Lesezei-
chen und Tragetaschen.

Im Beisein von Bürgermeister Josef Flat-
scher übergab Roland Schnaitmann eine 
Urkunde und den Mediengutschein an Jana 
Linnemannstöns, Leiterin der Stadtbüche-
rei, und ihr Team.

Zusammen mit dem Kinderbibliotheks
preis, der jedes Jahr an zehn besonders 
engagierte Einrichtungen vergeben wird, 
unterstützt das Unternehmen die Lese-
förderung in den bayerischen Regionen 
jährlich mit einem Betrag von insgesamt 
100.000 Euro. Die Auswahl aller Gewinner 
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem 
Sankt Michaelsbund und der Bayerischen 
Staatsbibliothek/Landesfachstelle für das 
öffentliche Bibliothekswesen

pflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. 
Damit das Bundesamt für Wehrverwal-
tung die Möglichkeit hat, über den freiwil-
ligen Wehrdienst zu informieren, übermit-
telt die Meldebehörde im Oktober 2011 
folgende Daten von Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden, an das Bundesamt 
für Wehrverwaltung: Familienname, Vorna-
men und gegenwärtige Anschrift.

schwiegen werden, dass es vor allem in 
Zeiten der Wirtschaftskrise vermehrt 
hilfsbedürftige Menschen gibt, die sich fi-
nanziell in akuter Not befinden. Hier geht 
es jedoch vielmehr um die professionelle 
„Abzocke“ skrupelloser Organisationen.

Der Stadtrat hat deshalb bereits vor ge-
raumer Zeit eine Satzung beschlossen, die 
das Handaufhalten im Zentrum untersagt. 
Das Verbot gilt für den Bereich Haupt- 
und Lindenstraße mit Verbindungsstraßen 
sowie die Fuß- und Radwegunterführung 
zum Bahnhof.

Bei Verstößen wenden Sie sich bitte an 
die Polizei (Tel. 08654/4618-0).

Betroffene haben das Recht, der Daten
übermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch ist an keine Voraussetzung gebunden 
und braucht nicht begründet zu werden. Er 
kann bei der Stadt Freilassing, Einwohner-
meldeamt, Münchener Str. 15, 83395 Freilas-
sing, eingelegt werden. Falls der Datenüber-
mittlung nicht bis spätestens 30. September 
2011 widersprochen wurde, werden die ge-
nannten Daten weitergegeben.

Baumaßnahme 
Garten- und Kirch-
feldstraße: Nach 
Fertigstellung des 
Wasserleitungsbaus 
mit den Hausan-
schlüssen wurde mit 
dem Straßenaus-
bau begonnen. Bei-
de Straßen sollen 
noch im Oktober 
2011 fertig ausge-
baut sein. 
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Kathrin Kästle (Mitte) hat die 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Stadt 
Freilassing erfolgreich been-
det. Bürgermeister Josef Flat-
scher (rechts) gratulierte 
zusammen mit Personal-
sachbearbeiter Alois Nieder-
mann (links) im August 2011 
zu ihrem guten Abschluss mit 
Notenschnitt 2,0 und über-
reichte das Prüfungszeugnis 
der Bayerischen Verwaltungs-
schule. Seit Anfang Septem-
ber ist sie nun im Kulturre-
ferat und in der Bücherei  
tätig.

Problemmüllsammlung
am Rathausplatz

Tempo-30-Zonen
Kirchweihmarkt

Die mobile Problemmüllsammlung des 
Landkreises Berchtesgadener Land findet 
vom 26. bis 30. September statt. Das Gift-
mobil kommt am Donnerstag, 29. Sep-
tember 2011 nach Freilassing. Am Rat-
hausplatz (neuer Standort), Zufahrt 
über die Augustinerstraße, können von 
13.00 - 15.30 Uhr folgende Problem-
stoffe beim Giftmobil abgegeben werden:

Flüssige Farben und Lacke (außer Disper-
sionsfarben), Holzschutzmittel, Leime und 
Kleber, Lösungsmittel, Verdünner, Wasch-
benzin, Frostschutzmittel, Haushaltsreini-
ger, Entkalker, Waschmittel, Chemikalien, 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Gifte, ölhaltige Feststoffe, Öl-
filter (jedoch kein Altöl), quecksilberhaltige 
Abfälle (z.B. Thermometer).

Nicht angenommen werden:
Altöl, Autoreifen, Autoteile, Autobatte-

rien, Trockenbatterien, Leuchtstoffröh-
ren, Elektronikschrott, Öfen, Feuerlöscher, 
Feuerwerkskörper, Sprengkörper, Muniti-
on, Druckgasflaschen, Flüssigkeiten in of-
fenen Gefäßen, eingetrocknete Farben und 
Lacke, Dispersionsfarben, Abfälle aus Arzt-
praxen, Kliniken und Apotheken.

Batterien jeglicher Art können kosten-
los in Geschäften abgegeben werden, die 
diese Batterien führen. Altöl muss der-
jenige kostenlos zurücknehmen, der das 
Frischöl an den Endverbraucher abgegeben 
hat. Dispersionsfarben bitte eintrock-
nen lassen oder binden und dem Hausmüll 
beigeben. Medikamente dürfen in haus-
haltsüblichen Mengen zum Hausmüll ge-

Bei der Stadtverwaltung gehen immer 
wieder Beschwerden ein, dass die Rege-
lungen, die innerhalb einer Tempo-30-Zo-
ne gelten, manchen Fahrzeuglenkern nicht 
bekannt seien. Nachfolgend sind deshalb 
die einzelnen Bestimmungen aufgeführt, 
die zu beachten sind:

Der Beginn der Tempo-30-Zone wird 
mit dem abgebildeten Zeichen gekenn-
zeichnet. Innerhalb dieser Zone dürfen 
sich alle Fahrzeuge höchstens mit einer 
Geschwindigkeit von 30 km/h fortbewe-
gen. An Kreuzungen und Einmündungen 
hat derjenige Vorfahrt, der von rechts 
kommt. Abseits der innerörtlichen Haupt-
verkehrswege müssen die Autofahrer je-
derzeit mit der Anordnung von Tempo-30-
Zonen rechnen.

Der traditionelle Kirchweihmarkt findet 
am Sonntag, 16. Oktober von 10.00 bis 
18.30 Uhr und Montag, 17. Oktober von 
8.00 bis 18.30 Uhr statt. 

Marktplatz ist auch heuer wieder die 
Hauptstraße, die Gewerbegasse und die 
Lindenstraße (ab Kreuzung Sebastiani
gasse bis zur Rupertusstraße) sowie der 
Fürstenweg (zwischen Augustiner Straße 
und Lindenstraße). 

Wie in den vergangenen Jahren werden 
auch Einzelhandelsgeschäfte am Kirch-
weihsonntag von 12.30 Uhr - 17.30 Uhr 
geöffnet haben.

Die Absperrung des Marktgebietes be-
dingt einige Maßnahmen zur Regelung 
des Verkehrs. So wird der Freilassinger 
StadtBus am Kirchweih-Montag die Rou-
te vom Bahnhof über die Ludwig-Zeller-
Straße, Salzburger Platz und Münchener 
Straße fahren. Die Haltestellen in der Ru-
pertusstraße und Lindenstraße werden an 
diesem Tag nicht angefahren. Das Busun-
ternehmen Hogger wird entsprechende 

geben werden. Manche Apotheken neh-
men die Medikamente auch zurück. Bitte 
bringen Sie Ihre Abfälle nur während der 
Annahmezeit! Denken Sie daran, dass am 
Sammelplatz vor oder nach der Aktion ab-
gestellter Problemmüll schwerwiegende 
Folgen haben kann (z. B. Kinder nehmen 
Gifte an sich).

Problemmüll aus Gewerbebetrie-
ben kann am Freitag, 30. September 
von 12.00 bis 13.00 Uhr im Wertstoff-
hof Obersurheim gegen Gebühr abge-
geben werden.

Hinweisschilder anbringen. Die Buslinie 
24 nach Salzburg ist von den Änderungen 
nicht betroffen.

Während der Marktzeit ist in der Haupt-
straße, Lindenstraße, Gewerbegasse, Flo-
rianigasse, Jahnstraße und im Fürstenweg 
sämtlicher Fahrzeugverkehr (einschl. An-
lieger) ausgeschlossen.

Die Stadt bittet, parkende Fahrzeuge am 
Samstagnachmittag, 15. Oktober, bis 16.00 
Uhr aus dem Marktgebiet zu entfernen. 
Die Anwohner und  die Besucher der In-
nenstadt werden um Verständnis wegen 
der verkehrlichen Maßnahmen gebeten.

Impressum
Herausgeber: Stadt Freilassing,

Erster Bürgermeister Josef Flatscher
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Kathrin Kästle, Kulturreferat
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Flughafen Salzburg

Medienspektakel auf österreichi-
scher Seite.

Erster Bürgermeister Josef Flatscher 
nimmt zur aktuellen Situation in Sachen 
Fluglärm und zu den Presseberichten aus 
Salzburg Stellung:

„Die Belastung durch den Flugverkehr 
war für die Freilassinger Bürgerinnen und 
Bürger schon immer ein Thema gewesen. 
Die Bemühungen um Verbesserungen und 
Entlastungen für die Bevölkerung gibt es 
schon seit Anfang der 1960er-Jahre, was 
dann letztendlich unter anderem auch zum 
Staatsvertrag von 1967 (ratifiziert 1974) 
führte.

Baute man früher stark auf die Freiwil-
ligkeit des Flughafens und konnte damit 
auch Zählbares erreichen – wie die Flug-
lärmmessanlage oder das Verbot der lau-
ten Kapitel-II-Flugzeuge -, so waren die 
versprochenen Verbesserungen der letz-
ten Jahre kaum merkbar: Die (freiwillige) 
Flugroute von Norden entlang der Salzach 
mit Endanflug über Süden brachte keine 
Minderung des Lärms, da sie bisher kaum 
genutzt wird und auch der Wintercharter 
wurde zu einer erheblichen Belastung.

Unsere Forderungen nach Entlastung 
beim damaligen Bundesverkehrsminister 
Tiefensee, der allerdings keinen Anlass zum 
Tätigwerden sah, führten dazu, dass die 
Gemeinden Freilassing, Ainring und Saal-
dorf-Surheim das Ministerium vor zwei 
Jahren wegen Untätigkeit verklagten. Die-
se Klage ruht derzeit, da die Rechtswirk-
samkeit der geplanten Baumaßnahmen am 
Flughafen („Ediktalverfahren“; wir berich-
teten darüber) überprüft werden.

Was in den letzten Wochen vom öster-
reichischen Anrainerschutzverband in der 
Presse als Geheimpläne des Flughafen prä-
sentiert wurde, nämlich der Ausbau der 
Stellplätze am Flughafen, war für uns drei 
Gemeinden schon vor zwei Jahren einer 
der Gründe, die Untätigkeitsklage wegen 
des Ediktalverfahrens einzureichen.

Mit dem neuen Bundesverkehrsmini-
ster Peter Ramsauer kam Bewegung in die 
Angelegenheit: Erstmals kam es zu ernst-
haften Gesprächen zwischen dem deut-
schen und dem österreichischen Verkehrs-
ministerium.

Gefordert ist aber auch Geduld und Aus-
dauer. Schnellschüsse, blinder Aktionismus, 
die Bekanntgabe von unbestätigten Einzel-
heiten, wie es gewisse Kreise aus Öster-
reich zurzeit über die Medien verbreiten, 

Der letzte Badetag im Städtischen Freibad ist Sonntag, 11. September 2011. Die Besu-
cher werden gebeten, zum Saisonende die abschließbaren Garderobenkästchen voll-
ständig zu leeren und mitgebrachte Liegen wieder abzuholen.

Freibad schließt

sind nicht hilfreich. Es drängt sich der Ver-
dacht auf, dass die österreichische Bevöl-
kerung gegen die bayerische ausgespielt 
und aufgebracht werden soll.

Offensichtlich geht in Salzburg die Angst 
um, man könne nicht nur die Vorteile des 
Flughafens, sprich den Gewinn, genießen, 
sondern müsse auch die Lasten in Kauf 
nehmen.

Aber es geht nicht darum, den Süden von 
Salzburg zu belasten, sondern die baye-
rischen Gemeinden zu entlasten. Die In-
haber des Flughafens, Stadt und Land Salz-
burg, haben es selbst in der Hand, ihre 
Bevölkerung durch entsprechende Maß-
nahmen zu schützen, zum Beispiel durch 
Deckelung der Flugbewegungen – das be-
deutet weniger Belastung für alle.

Die kontinuierliche Arbeit von den baye-
rischen Bürgermeistern, dem Stadtrat so-
wie der Fluglärminitiative, der persönliche 
Kontakt der beiden Verkehrsminister in 
Deutschland und Österreich sowie deren 
Gespräche im Hintergrund haben letzt-
endlich die österreichische Seite veran-
lasst, ernsthafte Bestrebungen zur Lärm-
minderung auf bayerischer Seite in Angriff 
zu nehmen.

Wir alle in Freilassing haben das gleiche 
Ziel: Die Belastungen durch den Flugver-
kehr und Fluglärm für die Bevölkerung zu 
reduzieren und eine gerechtere Verteilung 
der An- und Abflugrichtung zu erreichen!!

Ich hoffe, dass auch künftig die deut-
schen Schutzverbände und die politische 
Gruppierungen der österreichischen Sei-
te eine gemeinsame Front mit uns bilden 

und so die besten Lösungen für alle Bürge-
rinnen und Bürger erreichen. Denn wenn 
die bayerische Seite von Landungen und 
Starts entlastet wird, wird auch Bevölke-
rung im Westen und Norden von Salzburg 
entlastet!

Das langwierige Prozedere ist leider not-
wendig: Manche Dinge lassen sich nicht 
so schnell regeln, wie es sich der Einzel-
ne wünscht oder vorstellt. Die öffentliche 
Hand ist an bestehende Gesetze gebunden 
und muss einen oft langwierigen Weg ge-
hen. Und beim Flughafen Salzburg haben 
wir es zudem mit zwei unterschiedlichen 
Staaten mit unterschiedlichen Gesetzen 
zu tun.

Minister Ramsauer hat klare Forde-
rungen an die österreichische Seite ge-
stellt, die nun abgearbeitet werden. Einzel-
ne unbestätigte Details werden zwar von 
österreichischer Seite immer wieder über 
die Medien verbreitet. Sie stammen aber 
offensichtlich aus Kreisen, die nicht an den 
Verhandlungen teilnehmen. Eines muss je-
doch festgehalten werden: So weit wie jetzt 
waren wir noch nie im Bestreben, Verbes-
serungen für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger langfristig zu erhalten.

Das Pressespektakel, das auf Salzbur-
ger Seite zurzeit inszeniert wird und 
häppchenweise mit unbestätigten Details 
kommt, soll nur dazu dienen, uns zu ver-
unsichern und eine Protestfront gegen 
uns aufzubauen. Warten wir, bis alle De-
tails zwischen Berlin und Wien abgearbei-
tet sind. Ich bin mir sicher, wir werden Ver-
besserungen erhalten.“

Die aktuelle Bürgerinformation September 2011 • Seite 7
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Sanierung Mittelschule  
und Bücherei 

Mittelschule

Die Bau- und Ausbauarbeiten für die Ge-
neralsanierung der Hauptschule gehen auf 
die Zielgerade und in den Endspurt. Die 
Fassade des Gebäudes zeigt bereits ihr 
neues farbiges Gesicht. Der vertikale Son-
nenschutz gibt der Ansicht einen moder-
nen Charakter. 

 In den nächsten Wochen werden noch 
die restlichen, außenliegenden Sonnen-
schutzanlagen montiert, so dass die 
„lichtdurchfluteten“ Fachräume im Kel-
lergeschoss und der umgestaltete Ver-
waltungsbereich zukünftig vor zu starker 
Überhitzung geschützt sind. 

Die Freianlagen werden mittlerweile auf 
Vordermann gebracht. Die Rasenflächen 
und Sitzflächen werden vorbereitet und 
die Einbauteile aufgestellt. Die Pflanzzonen 
auf dem Pausenhof mit den bunten Sitzflä-
chen und der neue Spielhügel sind bereits 
fertig. Die Bepflanzung und die neuen Bäu-
me werden Ende September gesetzt. 

Pünktlich Ende Juli begannen bereits die 
Umzugsarbeiten, wobei die Fachräume der 
Schulküche und die EDV-Räume als erstes 
bezogen wurden. Die weiteren „Räumak
tionen“ passen sich flexibel an den Bauablauf 
an. Da es bei verschiedenen Ausbaugewer-
ken zu Lieferengpässen an Material kommt 
werden noch nicht alle Räume möbliert. 

Insgesamt wurde der „sportliche“ Zeit-
rahmen für die Generalsanierung einge-

halten. Die Schule kann Mitte September 
ihre Pforten öffnen, wenn auch noch eini-
ge Handwerker parallel zum Schulbetrieb 
ihre Restarbeiten erledigen müssen.

Note „1“ beim  
Blower-Door-Test

Das Differenzdruck-Messverfahren, 
Blower-Door-Test genannt, misst die Luft-
dichtheit eines Gebäudes und bestimmt 
die Luftwechselrate. Im März wurde der 
erste Test in der Mittelschule durchge-
führt. Das Ergebnis war 0,28 h-1, d.h. die 
Luft wird im Gebäude 0,3 mal pro Stunde 
gewechselt. Somit wurde die Vorgabe der 
Planer und des Auftraggebers mehr als er-
reicht. Die bei der Erstmessung festgestell-
ten Schwachstellen wurden von den aus-
führenden Firmen nachgebessert.

Im Juli fand der abschließende Test statt. 
Die 16.400 m ³ Innenraumvolumen des 
Gebäudes wurden unter Über- und Un-
terdruck gesetzt. Die Messung ergab 0,26 
h-1, was eine Verbesserung gegenüber der 

ersten Messung ergab und eine deutliche 
Unterschreitung der geforderten Mindest-
werte für Passivhäuser bedeutet. Ein Zeug-
nis dafür, dass die Handwerker und Baulei-
tungen sorgfältig gearbeitet haben!

Bücherei

Das neue Bild der Bücherei präsentiert 
sich mit frischen Farben. Die Räume sind 
in ihren Strukturen bereits zu erkennen. 
Insgesamt erscheint die „neue“ Bücherei 
in einem modernen und farbig gehaltenen 
Konzept. Die Leiterin der Bücherei, Jana 
Linnemannstöns, freut sich auf die neu zu 
gestaltenden Fachbereiche für Kinder, Ju-
gend, Fachbuch und natürlich Belletristik.

Die EDV wird neu konfiguriert, so dass 
das neue Verbuchungssystem für die Gäste 
der Bücherei pünktlich in Betrieb genom-
men werden kann.

Nach den Reinigungsarbeiten wird Ende 
August die neue Ausstattung der Bücherei 
erwartet. Bereits Anfang September wer-
den die Regale und Ausstellungsflächen 
mit den Medien gefüllt. Ab Mitte Septem-
ber wird der Probebetrieb in Angriff ge-
nommen und die Kinderkrankheiten im 
Verbuchungssystem geklärt.

Der neu gestaltete Lesegarten, der den 
Gästen der Bücherei zum Verweilen, Le-
sen und Relaxen zur Verfügung steht, wird 
seine Pflanzen ähnlich wie die Mittelschule 
Ende September erhalten.

Die nächste Ausgabe 
des Stadt Journal’s (Nr. 81) erscheint 
voraussichtlich Ende Oktober 2011
Redaktionsschluss für die Annah-
me von Terminen und Veranstaltungs
hinweisen für die November-Ausgabe:
Dienstag, 4. Oktober 2011

Bürgermeister Josef Flatscher (l.) und Mar-
kus Hiebl (r.), städt. Bauamt, besichtigten ge-
meinsam mit Architekt Fred Meier (2.v.l.) und 
Matthias Engel (2.v.r.), ArGe Fred Meier & 
Bernhard Putzhammer, die Baustelle.

Unsere Ansicht zeigt die Nordfassade der Mittelschule.

Die Südseite des neu gestalteten Büchereige-
bäudes.
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WIFO Nighttour

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren

LIVE-MUSIK
20 WIRTE – 20 BANDS

WIFO
FRE ILASSIN

G

Samstag 17. 9.
ab 19 Uhr

Vorverkauf   7,– Euro
Abendkasse 9,– Euro

Preis nur Jugendveranstaltung im 
ESV-Stadion: 6,– Euro (kein VVK)

Vorverkauf 12. bis 16. 9.:
Kaufl and, Globus, Physio-Haus,

B.+F. Krittian Schreibwaren

LIVE-MUSIK
20 WIRTE – 

ab 19 Uhr
Jugendveranstaltung 

ab 14 Jahren: Open Air 

Konzert im ESV-Stadion

Der Eintritt beträgt einmalig 9,- Euro an der Abendkasse. Bezahlt 
wird beim ersten Zutritt in einer der teilnehmenden Gaststätten. 
Dafür gibt es ein Eintrittsband, mit dem man dann kostenfrei Zu-
tritt zu allen NIGHTTOUR-Lokalitäten erhält und den NIGHT-
SHUTTLE-BUS SERVICE gratis nutzen kann. Nur Jugendveran-
staltung (ab 14 Jahren) im ESV-Stadion: 6,- Euro Eintritt an der 

Abendkasse oder im Bus erhältlich

Hauptstraße 45
D-83395 Freilassing

www.wifo-freilassing.de

Autohaus Panzer

VW Audi Marx

Der NIGHT 
SHUTTLE BUS 
wird unterstützt 
durch:

w
w
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e

Lokal Haltestelle
Lokwelt Lokwelt/Westendstraße
Oedhof Parkplatz Oedhof
Gasthaus Moosleitner Moosleitner
Fortuna Rathaus RVO Haltestelle
Speisekammer, Carpe Diem, 
Niveau, Schlössl, Weissbräu

Post (Lindenstraße)

Rieschenwirt Rieschen (Schragnweg)
Wieninger Bräu, Da Pipo, Das Post,
Musikcafe zum Fred

Rupertusstraße

Zollhäusl Zollhäusl
Tanzlokal Stadl Laufener Str. Kreuzung 

Salzburger Platz
Schnabuletti, Krambamboli, ESV Bürgerstift /Werk 71
Beim Lois Kaufl and/Sonnenfeld

In der Zeit von 18.30 bis 02.30 Uhr pendeln 2 Busse zwischen den 
Veranstaltungsorten. Einer im Uhrzeigersinn und einer gegen den 
Uhrzeigersinn. Der NIGHT-SHUTTLE-BUS verkehrt etwa im 15-Mi-

nuten-Takt.

NIGHT-SHUTTLE-BUS SERVICE
Der Night-Shuttle-Bus ist gratis - Eintrittsband erforderlich!

TAXI Schöpf: +49(0)8654-2255 oder -1310

FlyerNightTour2011.indd   1 15.07.11   10:49

Freunde von guter Live-

musik dürfen sich wieder 

freuen: Am Samstag, den 

17. September 2011 fi n-

det zum 5. Mal die WIFO 

NIGHTTOUR in Freilassing 

statt. Es wird wieder eine 

bunte Mischung an Musik-

richtungen geboten: 

Von Blues, Rock über Reg-

gae und Country – alles ist 

vertreten. Auch die teil-

nehmenden Freilassinger 

Lokale, Bars, Kneipen und 

Discotheken sorgen für ei-

nen guten Mix und zeigen 

sich von ihrer besten Seite. 

Die bekannten Bands 

Broach, Funic und Edge-

town sorgen für ausgelas-

sene Party-Stimmung un-

ter freien Himmel.

NEU: Die Bands spielen 

jeweils zur vollen Stunde 

ab 19.00 Uhr und spielen 

45 Minuten, nach 15 Mi-

nuten Pause geht’s zur 

vollen Stunde wieder 

weiter!

Veranstaltung Grün: Spielzeit von 19.00 – 23.00 Uhr
Veranstaltung Rot: Spielzeit von 19.00 – 23.00 Uhr
Veranstaltung Blau: Spielzeit von 22.00 – 02.00 Uhr
Bitte beachten Sie den gesetzl. Nichtraucherschutz! Änderungen vorbehalten! 
Angegebene Zeiten können etwas variieren.
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Tush ROCKCAFE KRAMBAMBOLI
Rock17

Doreece  NIVEAU
Country, Folk, Rock19

Rock Circus SCHNABULETTI
Hard Rock16

Life Jacks TANZSTADL
Rock und Pop15

Crazy Stuff ZOLLHÄUSL
Austro Pop, Traditionales, Rock14

Blair CARPE DIEM
Unplugged Music 12

Olles Leiwand MUSIKCAFE ZUM FRED
Austro Pop9

B. Irish BEIM LOIS
Irish Folk, Zydeco, Cajun8

Hot Rod Blues Band SCHLÖSSL
Blues Rock6

Phentones  WEISSBRÄU
Rock’n Roll5

Black Box DAS POST
Rock’n Roll und Beat4

Pass Partou RESTAURANT DA PIPPO 
Unplugged Music18

Westendboys SPEISEKAMMER 
Whatever you want20

Afri.ca  WIENINGER BRÄU
Reggae13

Jugendveranstaltung (ab 14 Jahren)  ESV-STADION
ab 19 Uhr: Edgetown, Funic, Broach | Rock0

Move LOKWELT
Top-Hits Coverband1

Tiger Rags RESTAURANT OEDHOF
Dixiland, Swing2

Rax on Stage  RESTAURANT
Hits der 30er und 40er Jahre MOOSLEITNER3

Booze Club RIESCHENWIRT
Soul & Rhythm’n Blues 7

Cheap Wine Band DAS POST
Rock 10

Criz RESTAURANT FORTUNA
Akustik Pop-Rock11

Broach

Life Jacks

Move

Olles Leiwand

Afri.ca

Westendboys

20

18

4
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Lokwelt Freilassing 5 Jahre Lokwelt – wenn das kein Grund zum Feiern ist!

Zurückgeblickt:
vom Bahnbetriebswerk 
zur Lokwelt

1860
Inbetriebnahmen der Strecken Rosen-

heim-Traunstein (7. Mai) und Traunstein- 
Salzburg (1. August).

1905
Eröffnung der Königlich Bayer. Betriebs-

werkstätte in Freilassing: Rundlokschup-
pen, Drehscheibe, Wagenwerkstätte, 
Elektrizitätswerk, Wasserreinigungsanla-
ge, Wasserkräne, Kohlenpark, es gab 120 
Beschäftigte.

1914
Probebetrieb auf der neu elektrifi-

zierten Strecke Freilassing-Berchtesga-
den wird aufgenommen.

1924
Eröffnung der neuen Werkstätte für 

Elektrolokomotiven mit elektrischem 
Laufkran, Verwaltungsgebäude, Vergröße-
rung der Wagenwerkstatt, neue Dreh-
scheibe

1945
Im  April 1945 wird  Freilassing bom-

bardiert: das Betriebswerk bleibt nahe-
zu unbeschadet, der Bahnhof wird total 
zerstört.

1956
Die letzten Dampflokomotiven werden 

abgegeben, damit geht die Dampflokzeit 
in Freilassing zu Ende.

1970er Jahre
Die Bahn ist mit mehr als 1.000 Be-

schäftigten der größte Arbeitgeber in 
Freilassing: ca. 400 - 500 Personen waren 
jeweils im Betriebswerk und im Bahn-
hof tätig; jeweils ca. 100 Personen waren 
noch bei der Fahrleitungsmeisterei und 
bei der Bahnmeisterei beschäftigt. 

Tag der offenen Tür
Samstag, 10. September 2011

10.00 - 16.00 Uhr
Das Freilassinger Eisenbahnmuseum „Lokwelt Freilassing“, das inzwischen rund 123.000 

Besucher verzeichnet, feiert in diesem Jahr sein fünfjähriges Bestehen. Allein am Eröff-
nungstag, am 2. September 2006, kamen tausende Besucher, um den frisch renovierten, 
über 100 Jahre alten Rundlokschuppen und seine Exponate, die Drehscheibe, die „Kleine 
Lokwelt“ und vieles mehr in Augenschein zu nehmen.

Am 10. September 2011 gibt es bei freiem Eintritt einen „Tag der offenen Tür“, der allen 
Interessierten die Gelegenheit bietet, sich einen Überblick zu verschaffen, was sich in 5 
Jahren Lokwelt getan hat. Neue Exponate sind hinzugekommen, eine LGB-Anlage („We-
sternbahn“) und eine Parkeisenbahn bereichern das Modellbahnangebot und zahlreiche 
Veranstaltungen, von denen einige bereits einen Stammplatz haben, sorgen mittlerweile 
für einen lebhaften Museumsbetrieb: der Kindertag, jedes Jahr am Internationalen Muse-
umstag, das Modellbahnwochenende am ersten und die Lokwelt-Weihnacht am letzten 
Adventwochenende sowie natürlich die erfolgreiche Reihe der Jazzfrühschoppen.

Großes Fest am 10. September
Schwungvoll geht es in der Früh los: Die „Tiger Rags“, die Lokalmatadoren unter den 

Jazzinterpreten in der Lokwelt, starten um 11.00 Uhr beim Frühschoppen mit New-Or-
leans-Jazz, Blues, Swing und Dixie. Am Nachmittag sorgt Michael Alf mit seinem „New 
Orleans Train“ für gute Stimmung.

Fahrzeugschau
Der Außenbereich der Lokwelt wird zur zusätzlichen Ausstellungsfläche: zahlreiche Ko-

operationspartner der Lokwelt nehmen an einer Fahrzeugschau teil: die SüdostBayern-
Bahn, die Berchtesgadener Land Bahn,  die Deutsche Bahn, die Österreichischen Bundes-
bahnen, die Salzburger Lokalbahn und die Firma Robel Bahnbaumaschinen werden sich 
an der Präsentation beteiligen. 

Dampflokfahrten
Die beliebte Dampflok der 

„Österreichischen Gesellschaft 
für Eisenbahn Geschichte“ 
(ÖGEG) darf natürlich auch 
nicht fehlen, zwischen Traun-
stein und Freilassing werden 
Dampflokfahrten angeboten, 
außerdem wird die Dampflok 
auf der Drehscheibe gedreht.

Darüber hinaus gibt es ver-
schiedene Infostände, unter an-
derem werden beim Glücksrad 
am Stand der SüdostBayernBahn Tickets verlost werden. Eine Bilderschau aus dem rei-
chen Fundus an Fotos soll unter dem Motto „Vom Lokschuppen zur Lokwelt“ die letzten 
Jahre Revue passieren lassen.

Auch die Liebhaber von Modellbahnen kommen auf ihre Rechnung: Sowohl die H0 An-
lage als auch die LGB-Westernbahn sind in Betrieb.

Parkeisenbahn wurde erweitert
Eine besondere Attraktion für Kinder ist die Fahrt mit der Parkeisenbahn, deren Rund-

kurs gerade erweitert wurde! Die Kinder können sich auch vom Glitzerling-Team schmin-
ken und mit Tatoos verzieren lassen.

Zwischen 10.00 und 16.00 Uhr kann die Lokwelt bei freiem Eintritt besichtigt werden!

Foto: Riedersbach
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Krimi-Abende  
in der Lokwelt

Letzter Jazzfrühschoppen 
2011 in der Lokwelt

1983
Ende der Triebfahrzeugbeheimatung 
1980 waren nur mehr 13 Elektroloks in 

Freilassing vertreten: die Baureihen E94 
und E44.5.  

1993
Das Bahnbetriebswerk Freilassing wird 

im Rahmen weiterer Umstrukturie-
rungen zum Jahresende aufgelöst.

1998
Der gesamte Gebäudekomplex des 

ehemaligen Betriebswerkes wird in die 
Bayerische Denkmalliste aufgenommen 
und unter Denkmalschutz gestellt.

2002
Stadtratsbeschluss: Die Stadt Freilassing 

soll den Lokschuppen kaufen. Es kommt 
zu einem von den Gegnern des Projektes 
initiierten Bürgerentscheid  – die Gegner 
können sich nicht durchsetzen.

2003
Die Stadt Freilassing erwirbt den  Lok-

schuppen von der Deutschen Bahn AG. 
Unterzeichnung des Vertrages mit dem 
Deutschen Museum.

2004
Gründung des Vereins „Freunde des hi-

storischen Lokschuppens 1905 Freilas-
sing e.V.“ 

Beginn der Sanierungsmaßnahmen am 
Lokschuppen.

2006
Am 2. September findet die feierliche 

Eröffnung der „Lokwelt Freilassing“ statt 
– rund 10.000 Gäste machen sich ein Bild 
von der neuen Attraktion.

2007
Orkan „Kyrill“ zerstört im Januar das 

Dach der nebenstehenden Montagehalle 
und beschädigt dabei auch den Rundlok-
schuppen.

2011
Nach 5 Jahren haben rund 123.000 Gä-

ste die Lokwelt besichtigt. 

Krimifreunde aufgepasst! Der Kulturver-
ein Freilassing veranstaltet vom 10. bis 13. 
Oktober vier Krimi-Abende in der Lok-
welt, die nicht verpasst werden sollten.

Es beginnt am 10. Oktober mit Rita 
Falk, die durch ihr Buch „Winterkartof-
felknödel“ bekannt wurde. Sie liest aus ih-
rem neuen Buch „Dampfnudelblues“, ein 
weiterer spannender und amüsanter Fall 
für Franz Eberhofer.

Manfred Baumann folgt am 11. Ok-
tober mit einer Lesung aus seinem neu-
en Buch „Wasserspiele“. Auch diesmal ist 
wieder Salzburg die Kulisse für die span-
nende Geschichte.

Am 12. Oktober geht es weiter mit Ni-
cola Förg, die bereits zahlreiche Alpen-
krimis geschrieben hat. Sie liest aus ihrem 
neuen Buch „Hüttengaudi“.

Den Schluss bildet am 13. Oktober Tho-
mas Raab aus Wien, der mit seinen 
„Metzger-Romanen“ sehr viele Leser be-
geistert hat, nicht zu Letzt auch durch sei-
nen Humor. Er stellt sein neues Buch „Der 
Metzger holt den Teufel“ vor. 

Die Autorinnen und Autoren signieren 
auch ihre Bücher. Alle Veranstaltungen fin-
den in der „Lokwelt Freilassing“ – zwi-
schen den Lokomotiven – statt, was zur 
besonderen Atmosphäre beiträgt. Der Be-
ginn ist jeweils 19.30 Uhr.

Eintritt: 10,00 Euro; Abo für alle vier 
Abende: 35,00 Euro inklusive reserviertem 
Sitzplatz. Vorverkauf bei Bücher-Kettl, Tel. 
9522 und im Kopierladen Habicht, Tel. 
67435.

Die Jazzsaison in der Lokwelt neigt 
sich seinem Ende zu. Den musikalischen 
Schlusspunkt in diesem Jahr setzt die le-
gendäre Borderline Cross Band am 2. Ok-
tober von 11.00 – 13.00 Uhr. Die Band, 
derzeit im Quartett – brilliert wie eh und 
je durch ihre Spielfreude und den Groove. 
Klassiker von Cream, Mountain oder Taste 
haben sich ins Programm geschmuggelt – 
sehr zur Freude der Rockfans. Freuen Sie 
sich auf Markus Nickl (guitar, slide, vocal), 
Herbert Prechtl (guitar, mandoline, vocal), 
Helmut Okroy (bass, vocal) und Wolfgang 
Hollinger (drums, vocal). 

Für das leibliche Wohl sorgt an diesem 
Morgen wie immer die Metzgerei Winkel-
mair, der das Team der Lokwelt auf diesem 
Wege danken möchte für die zuverlässige 
Bewirtung anlässlich jeder Jazzveranstaltung. 

Foto: Schvarcz

Foto: Schwiede

Innenansichten der Lokwelt, diese und viele 
andere Exponate warten auf den Besucheran-
sturm am 10. September.
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Frauen zeigen: Das gefällt 
mir in Freilassing!

Engagement für andere von A bis Z

Lila Bänder verteilten die Stadträtinnen 
und Lenkungsgruppenmitglieder Margit-
ta Popp und Barbara Utzmeier am Tag der 
Frau in der Freilassinger Innenstadt. Die 
Bänder waren mit Zetteln versehen, auf 
denen die Einladung formuliert ist, das lila

Band an einer der Stellen in Freilassing 
anzubringen, die der jeweiligen Frau ge-
fällt. Die Idee hinter der Aktion war für 
die Stadtentwicklung die Sicht der Frauen 
deutlich zu machen und zu zeigen, dass es 
vieles gibt, dass die Frauen schon jetzt an 
ihrem Wohn und Lebensort schätzen.
gemeinsam.gestalten gefällt  
Antenne Bayern

Der Radiosender wurde auf die Freilassin-
ger Stadtentwicklung als Positivbeispiel auf-
merksam und berichtete bereits zweimal. 

Sichtbar machen, was oft im Verborgenen geschieht oder als 
selbstverständlich gesehen wird, war das Ziel der Ausstellung 
„Freiwillige von A bis Z“. FOS Soziales, 
Mehrgenerationenhaus und gemeinsam.ge-
stalten Stadtentwicklung Freilassing taten 
sich zusammen, um im Europäischen Frei-
willigenjahr besser ins Bewusstsein zu rü-
cken, wie stark das bürgerschaftliche Enga-
gement in Freilassing ist. Herausgekommen 
ist eine bunte Zusammenstellung, die sonst 
oft Verstecktes für zwei Wochen ins Schau-
fenster stellte – im Gestaltungsspielraum in 
der Lindenstraße 20. 

Jede Schülerin der FOS Soziales über-
nahm die Patenschaft für einen Buchstaben. 
Sie telefonierten, trafen sich mit Freiwilli-
gen, fotografierten, malten, klebten, fassten 

zusammen und gestalteten auf diese Weise ein buntes Potpour-
ri an Plakaten (alle Plakate sind unter www.facebook.de/gemein-
sam.gestalten oder auch unter www.freilassing.de Bildergalerie zu 
sehen). Sie geben einen Einblick in das, was Bürger/innen für ihre 
Mitmenschen und somit auch für ihre Stadt tun. Ein guter An-

lass für gemeinsam.gestalten Stadtent-
wicklung Freilassing sich mit bei die-
sem Projekt zu engagieren. Die Idee 
zur Ausstellung kam vom Mehrgene-
rationenhaus im Rahmen von „Schü-
ler aktiv“. Jugendliche werden hier 
nicht nur als Konsument/inn/en ge-
sehen, sondern als Menschen, die so-
wohl bereit sind, sich selbst zu enga-
gieren als auch feine Antennen für das 
freiwillige Engagement aller Generati-
onen haben und gut in der Lage sind, 
mit dem, was uns als Konsument/inn/
en versucht wird zu verkaufen, umge-
hen können. 

Margitta Popp (li.) und Barbara Utzmeier (Mitte) von der Lenkungsgruppe gemeinsam.gestal-
ten luden alle Frauen ein, zu zeigen was ihnen an Freilassing gefällt.
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Mal wo anders lesen ...

Woher und wohin in Freilassing?

Stadtentwicklung hat ganz viele Facetten. 
Ein paar spannende Ecken können Kin-
der gemeinsam mit Lenkungsgruppenmit-
gliedern von gemeinsam.gestalten entde-
cken. Jeden Monat liest eine/r von ihnen 
an einem Ort, der etwas mit ihrem/seinem 
Lieblingsthema zu tun hat, aus einem Buch 
vor, das zum Lachen, Nachdenken, Entde-
cken oder selber machen bringen soll.

Als nächstes liest Wolfgang Fieweger am 
17. September um 15:30 Uhr bei seiner 
Straßenlesung am „Eisernen Steg“ 

Bürger/innen sind bei der 
Planung gefragt

Auf den Tag zwei Monate, nachdem Real-
schüler/innen mit gespitzen Bleistiften und 
Warnwesten ausgerüstet Verkehrszäh-
lungen und Verkehrsbefragungen in Frei-
lassing machten, waren die Bürger/innen 
aufgefordert, Fragebögen zu ihrem Ver-
kehrsverhalten auszufüllen. Der 19. Juli 
war der Stichtag zu dem alle Wege anzu-
geben waren, die zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
Auto oder auch öffentlichen Verkehrsmit-
teln zurückgelegt wurden.  

Bernhard Schmähl las auf der Baustelle aus „Herr der 
Diebe“  

Monika Tausch vertiefte sich am Spielplatz mit den Kindern in „Hier kommt die 
Krümmelgruppe“, „Im Tal der Dinosaurier“ und „King-Kong, das Schulschwein“ 

Bürgermeister Josef Flatscher las Jim Knopf und 
Lukas Lokomotivführer im Turmtriebwagen

Der  Aufwand, den viele Bürger/innen 
bereit waren zu betreiben, liefert wichtige 
Grundlagendaten für die Verkehrsentwick-
lung. Verkehrsbeobachtung alleine genügt 
da nicht. Der Projektleiter für den Bereich 
Verkehrsplanung, Alexander Süßmuth, er-
klärt: „Eine reine Beobachtung liefert kei-
nerlei Informationen zum Fahrtzweck, zur 
Wegehäufigkeit, zur Länge der zurückge-
legten Wege, zu Herkunft und Ziel usw. 
Auch die Unterscheidung, ob es sich bei 
einem Autofahrer um einen Ortsfrem-
den handelt, der durch Freilassing fährt  
(Durchgangsverkehr), oder um einen An-

wohner, der innerorts unterwegs ist (Bin-
nenverkehr), kann durch Beobachtungen 
nicht ermittelt werden.

Wichtig zur Beurteilung von späteren 
Maßnahmen z. B. im Freilassinger Straßen-
netz ist daher, eine möglichst genaue „von-
nach-Fahrtenmatrix“, z.B. 178 Fahrten von 
Salzburghofen zum Globus, 215 Fahrten 
vom Gewerbegebiet Stetten nach Hofham 
usw. zu erstellen, um Veränderungen in den 
Verkehrsabläufen, aber auch die Größen-
ordnung, der von diesem Verkehr Betrof-
fenen, zu ermitteln.“

Den Sommer über analysierten die Ver-
kehrsplaner die Daten und erarbeiteten 
Modelle, die in diesem Monat allen Inte-
ressierten zugänglich gemacht werden. 
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Planertreffen

…wir tun was!
Für ganz Freilassing werden derzeit 

Grundlagendaten aufbereitet, Pläne skiz-
ziert und Informationen verarbeitet. In 
einem Teil von Freilassing kennt man das be-
reits: in Mitterfeld, dem am dichtesten be-
bauten Gebiet von Freilassing. Dort wurde 
bereits mit dem Städtebauprogramm Sozi-
ale Stadt einiges geplant und umgesetzt, um 
die Lebensbedingungen dort nicht weiter 
in einer Abwärtsspirale verlaufen zu lassen. 
Welche konkreten Ergebnisse dieser Pro-
zess mit sich gebracht hat, zeigte die Aus-
stellung „ … wir tun was!“, die den August 
über im Gestaltungsspielraum in der Lin-
denstraße 20 zu sehen war. 

Ein Spielplatz auf dem kaum noch gespielt 
wird, bröckelnde Fassaden, Menschen, die 

Regen Austausch pflegen die Fachbü-
ros, die für gemeinsam.gestalten beauf-
tragt wurden. Einen ganzen Tag vor Ort 
nutzten die Planer/innen um Überschnei-
dungen, Gemeinsamkeiten und eventuellen 
Widersprüchlichkeiten nachzugehen. Von 
links nach rechts Judith Grünwald (Stadt-
planung), Torsten Blaschke (Energie), Chri-
stoph Brenner (Landschaft, Sport), Alexan-
der Süßmuth (Verkehr), Florian Riesinger 
(Stadtplanung), Dr. Robert Leiner (Wirt-
schaft, wohnen)

aneinander vorbei sehen. Alltag in einer 
Hochhaussiedlung. Das kann es nicht sein, 
entschied man vor einigen Jahren in Frei-
lassing. Als erstes wurde ein Bauwagen auf 
den Spielplatz gestellt, um dem Kinder- 
und Jugendbüro die Möglichkeit zu ge-
ben etwas anzufangen. Bald wurde daraus 
mehr. Möglich war das zu einem guten Teil, 
da sich die Stadt beim Programm „Soziale 
Stadt“ bewarb und angenommen wurde. 

Nach und nach wurden die Gebäude im 
Stadtviertel renoviert und die Stadtbü-
cherei kann endlich aus ihrem Kellerda-
sein heraus. Aus dem Bauwagen wurde ein 
Bürgerzentrum: das KONTAKT. Da nicht 
nur Straßen und Gebäude saniert werden 
sollten, sondern das Miteinander der Men-
schen als wichtig und tragend für die Ent-
wicklung des Viertels gesehen wurde, wur-
de die Freiwilligenagentur gegründet und 

einige Zeit später auch das Mehrgenera-
tionenhaus. Migrationsberatungsstelle und 
Jugendtreff - Einrichtungen, die gleich zu 
Anfang geschaffen wurden - wuchsen und 
der Spielplatz ist zum beliebten Treffpunkt 
für alle Generationen geworden. 

Dazu kommen konnte es, da sich sehr 
viele entschieden haben. … wir tun was! 
Der Stadtrat ebenso wie die Jugendlichen, 
die tatkräftig beim Bau des Spielplatzes 
mithalfen, die Organisationen, die ihre Mit-
arbeiter/innen schickten, um neue gemein-
wesenorientierte Ansätze ausprobieren zu 
lassen, die Verwaltung, die mit dem Quar-
tiersbüro neue Strukturen schuf eben-
so wie die Bewohner/innen, die kamen 
und mitdiskutierten, mitplanten und auch 
durchhielten, wenn es mal länger dauerte 
oder nicht so zu realisieren war, wie ur-
sprünglich gehofft. 

Ins Gespräch kamen Vertreter/innen des Stadtrats, der Wirtschaft und der Jugendarbeit bei der Ausstellung rund um das Thema „Soziale Stadt“ 
im Gestaltungsspielraum in der Lindenstraße.
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Wertstoffinsel  
Mittelschule wird verlegt

Schülerbeförderung

Der Standort des Glascontainer an der 
Wertstoffinsel an der Martin-Luther-Stra-
ße bei der Mittelschule Freilassing wird ab 
September 2011 zur neuen Wertstoffinsel 
am Lobmayr-Parkplatz an der Salzburger 
Straße/Schmidhäuslstraße verlegt.

Die vhs-Freilassing feierte mit einem Festakt in der Lokwelt ihr 
30-Jähriges Bestehen. Bürgermeister Josef Flatscher würdigte die Ar-
beit der Volkshochschule als eine sehr wichtige Einrichtung der Erwach-
senenbildung in unserer Stadt, die nicht nur von den Freilassingern son-
dern auch von Hörern aus den Nachbargemeinden gut besucht wird. 
Bei der Jubiläumsfeier am 5. Juli fanden die Besucher originelle 
Gestecke vor, mit denen die Tische in der Lokwelt geschmückt waren. 
Christine Portisch-Brötzner von der VHS-Geschäftsstelle hatte sie selbst 
angefertigt. Die Gäste konnten diese Gestecke gegen eine Spende 
mitnehmen. So kam ein Betrag von 277 Euro zusammen, den Bürger-
meister Josef Flatscher und Christine Portisch-Brötzner im Rathaus an 
die Kinderkrebshilfe Berchtesgadener Land/Traunstein über-
gaben. Deren Vorsitzende, Rosemarie Baumgartner, nahm die Spende 
erfreut entgegen. Man wisse um die wichtige Arbeit dieses Vereins zur 
Betreuung krebskranker Kinder und ihrer Familien, betonte Bürgermei-
ster Flatscher. Rosemarie Baumgartner erläuterte die vielen Aktivitäten 
des 2001 gegründeten Vereins, der sich ausschließlich aus Spenden, 
Mitgliedsbeiträgen und Aktionen finanziert.

Die Umzugsarbeiten im Gebäude der 
Grundschule am Georg-Wrede-Platz sind 
abgeschlossen, so dass zum neuen Schul-
jahr im September 2011 alle Grundschü-
ler wieder in ihren gewohnten Schulzim-

freilassing „Rund um die Stadt“ – „Ver-
kehrsverbindungen“ – „Bus und Bahn“ für 
die Grundschüler abgerufen werden.

Die Beförderungsgebühren bleiben un-
verändert. Für Kinder, die keinen gesetz-
lichen Beförderungsanspruch auf Grund 
der 2-km-Grenze haben, besteht weiter-
hin die Möglichkeit  des Erwerbs einer er-
mäßigten Monatskarte. Die ermäßigte Mo-
natskarte kostet derzeit 11 Euro (50 % 
des regulären Fahrpreises).  Freilassinger 
Familien mit drei oder mehr Kindern er-
halten ab dem dritten Kind auf Antrag  für 
die Zeit des Grundschulbesuchs einen ko-
stenlosen Schülerberechtigungsausweis 
für das komplette Schuljahr. Auskünfte er-
teilt die Stadt Freilassing unter Tel. 6309-
68. Die ermäßigten Monatskarten sind im 
Rathaus, Zi. 114, erhältlich.

mern unterrichtet werden können. Der 
übergangsweise für ein Schuljahr zeit-
lich vorverlegte Schulbeginn gehört dann 
der Vergangenheit an, denn ab dem neu-
en Schuljahr beginnt der Unterricht für 
alle Grundschüler wieder um 8.00 Uhr. 
Damit verbunden können die Kinder wie 
gewohnt den StadtBus (Schulbus) zu den 
üblichen Schulbuszeiten in Anspruch neh-
men.

Außerdem besteht im Bereich Lokwelt/
Rupertussteg die Möglichkeit zum Zustieg 
und Weiterfahrt zur Grundschule sowohl 
am Morgen als für die Rückfahrt zu den 
Schulschlusszeiten. Die Fahrzeiten entneh-
men Sie dem Plan im Internet.

Der StadtBus ist für alle Kinder benutz-
bar. Ein speziell für die Grundschüler ge-
fertigter Fahrplan kann unter www.stadt.
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wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSF) und dem Europäischen Sozialfond der Europä-
ischen Union kofinanziert und ist dazu da, Jugendlichen zwischen 14 und 25 Jahren und Frauen im Erwerbsalter zu helfen, den eige-
nen Standort zu bestimmen und etwas zu schaffen, auf dem eine Ausbildung oder eine Erwerbstätigkeit aufgebaut werden kann. Pro-
grammgebiet ist die Stadt Freilassing im Soziale Stadt Gebiet Mitterfeld, erweitert bis nördlich der Bahnlinie Salzburg/München und 
östlich der Bahnlinie Freilassing/Mühldorf. Außerdem können Jugendliche teilnehmen, die die Mittelschule in Freilassing besuchen und 
sich damit hauptsächlich im Programmgebiet befinden. 
In diesem Bericht wollen wir eines der bereits 8 laufenden Mi-
kroprojekte etwas genauer beschreiben – und zwar das Pro-
jekt „Frauen Café“. Es handelt sich um ein Projekt zur Verbesse-
rung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen. Das 
Projekt richtet sich an Frauen mit Migrationshintergrund. Die 
Schwierigkeiten beim Einstieg bzw. Wiedereinstieg in das Er-
werbsleben aufgrund von Sprachbarrieren sollen abgebaut wer-
den.  Obwohl viele Frauen schon seit langem in Freilassing leben, 
trauen sie sich kaum ihre sprachlichen Kenntnisse anzuwenden. 
Viele besitzen aber einen enormen passiven Wortschatz, der 
mit Hilfe vom Projekt „Frauen Café“ aktiviert werden soll. Das 
Projekt läuft bereits seit 2 Monaten. Die Teilnehmerinnen wol-
len sich somit aktiv für den Arbeitsmarkt qualifizieren. Sie tref-
fen sich wöchentlich im Bürgerzentrum KONTAKT im Stadt-
teil Mitterfeld. 
Die Pädagogin Zarema Sadykova unterstützt die Frauen, ih-
ren Wortschatz durch interaktives Sprachtraining zu aktivieren. 
„Das Hauptziel meiner Projektidee ist die bestehende Sprach-
barriere abzubauen und sprachliche Kompetenzen bei den Frauen zu verbessern. Das Sprachtraining wird dabei helfen. Aber das 
reicht nicht allein, um die Hemmungen beim Sprechen zu überwinden. Deswegen finden in der zweiten Phase des Projektes regelmä-
ßige Zusammentreffen mit anderen Frauen, die dieses Problem bereits erfolgreich überwunden haben, statt. Sie können den Projekt-
teilnehmerinnen am besten das Wissen zur besseren Bewältigung des Alltags vermitteln. Durch diese interkulturelle Kommunikati-
on und einer freundlichen Atmosphäre wird der Spracherwerb erleichtert und Hemmungen, Deutsch zu sprechen sollen zumindest 
zum Teil abgebaut werden. Zum Schluss wird „Frauen Café“ - ein offenes Treffen für alle interessierten Frauen.  Wir freuen uns be-
sonders, wenn uns auch die einheimische Frauen mal besuchen. Diese könnten als Mentorinnen die Projektteilnehmerinnen kurzfri-
stig unterstützen.“ Ein Besuch in der Stadtbibliothek Salzburg hat am 1. August stattgefunden (s. Photo). Mittels vielfältigem Litera-
tur- und Medienangebot können sich die Frauen selbständig weiterbilden. 
Ganz aktuell sind vom Begleitausschuss folgende weitere Mikroprojekte für dieses Förderjahr genehmigt worden, die seit dem 15. 
August laufen:
•	 „STÄRKEN vor Ort wird Projekte STÄRKEN Bürger/innen“: Das Programm STÄRKEN vor Ort läuft voraussichtlich mit Ende 

dieses Jahres aus. Trotzdem gibt es viele interessante und förderungswürdige Ideen kreativer Köpfe in Freilassing, welche den Ge-
danken des STÄRKEN vor Ort Programms weiterleben lassen möchten. Der neu gegründete Verein „Projekte STÄRKEN Bür-
ger/innen“ (Ansprechperson: 1. Vorsitzender Ernst Sattler) verfolgt den Zweck der Förderung der Jugend- und Altenhilfe sowie 
der Berufsbildung zugunsten gemeinnütziger Zwecke. So soll die Nachhaltigkeit von STÄRKEN vor Ort gewährleistet werden. 
Ein Beirat wird gegründet. 

•	 „JEDE/R kann was – Tauschring Freilassing“: Über das Projekt „Tauschring Research“ hat Doreen Schaefer bereits den Bedarf und 
die Akzeptanz eines Tauschrings in Freilassing über eine breit angelegte Umfrage abgefragt, mit einem Ergebnis, welches die Er-
wartungen bei weitem übertroffen hat! Mit dem Tauschring können Fähigkeiten und Sachwerte (z.B. Babysitting, Kochen, Nähen, 
Mähen usw.) miteinander getauscht werden, ohne einen geldwerten Gegenwert dafür zu erbringen. Dies fördert die menschliche 
Begegnung und hilft, ganz ohne Geld Wünsche zu erfüllen. Es werden Teilnehmerinnen gesucht! 

Nähere Informationen gibt es auf der Homepage www.staerken-vor-ort.freilassing.de oder per E-mail unter  
staerken-vor-ort@freilassing.de  

Gefördert von: 
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Paul  Breitner sen. Gedächtnis-Turnier

Der Pokal aus den Händen eines Weltmeisters: FK Senica spielte nicht nur mit der ersten Mann-
schaft in Salzburg gut (Quali-Euro-L.), sondern holte sich den Pot in Freilassing

Tolle Spiele, tolle Tore, tolle Stimmung

Zum achten Mal hatte der ESV Freilassing 
zum Paul-Breitner sen. Gedächtnis Turnier 
für U17 und U19 - Mannschaften eingela-
den, in diesem Jahr zeitgleich auch zum 80. 
Jubiläum der Vereinsgründung. Und die pro-
minenten Mannschaften hielten, was ihre 
Namen versprachen, und wurden dem wür-
digen Rahmen gerecht.

Im Beisein von Bürgermeister Josef Flat-
scher, vielen Stadträten und Vereinsfunk-
tionären gaben sich auch die ehemaligen 
Kicker des ESV Freilassing ein Stelldich-
ein. Immerhin entwuchsen aus den Mann-
schaften des Jugendtrainers Paul Breitner 
sen. Spieler wie Bayernprofi Bernd Dirnber-
ger, Stuttgartprofi Hermann Lindner oder Bayern- und Real-Star sowie Weltmeister Paul 
Breitner jun. Gemeinsam mit den jungen aktuellen Spielern hatten die Oldies herzhaften 
Spaß und Freude an den gezeigten Leistungen. Nicht fehlen durfte auch die Mutter von 
Paul Breitner, die mit über 80 Jahren frisch und fröhlich aus dem Nähkästchen ver-

gangener Zeiten plauderte und 
fachmännisch die Spielkombina-
tionen kommentierte.

Sportlich gesehen gab es pa-
ckende Spiele, tolle Tore und 
würdige Sieger. Bei bester Or-
ganisation trotz teilweise wid-
rigster Witterungsverhältnisse 
konnte Stadion-Sprecher Uli 
Straub zwei Sieger ausrufen: Bei 
den U19-Mannschaften ging der 
Pokal in diesem Jahr in die Slo-
wakei zum FK Senica, die im Pro-
fibereich in der vergangenen 
Woche den Salzburger Red-Bull-

Burghausen kämpfte...

Der slowakische Turniersieger FK Senica

Kinder- und Jugend
Gebrauchtkleidermarkt

Vom 18. bis 21. Oktober findet im Dia-
koniehaus in der Laufener Straße 6 wie-
der der Kinder- und Jugend-Gebraucht-
kleidermarkt des Kleidermarkt-Teams der 
Kreuzkirche Freilassing statt.

Am Mittwoch, 19. Oktober werden von 
10-12 Uhr und von 14-16 Uhr die Arti-
kel angenommen. Für die Annahme ist 
eine telefonische Anmeldung erforderlich. 
Das Anmeldetelefon unter 774714 oder 
774715 ist nur am Dienstag, 18. Oktober 
von 15-17 Uhr besetzt.

Folgende Waren können abgegeben wer-
den:  Modische Herbst- und Winterklei-
dung für Kinder und Jugendliche, Sport-
kleidung, gut erhaltene Schuhe, Babyartikel, 
Spielsachen, Medien sowie Umstandsklei-
dung. Die Waren werden bei der Annah-
me ausgezeichnet (pro Etikett werden 10 
Cent berechnet). Vom Auszahlbetrag der 
verkauften Ware werden 10 % für Unko-
sten abgezogen. Etwaiger Überschuss wird 
für einen guten Zweck verwendet.

Der Verkauf der Artikel findet am Don-
nerstag, 20. Oktober von 14-19 Uhr statt. 
Werdende Mütter und Stillmütter können 
am Donnerstag vorab von 9 bis 11.30 Uhr 
einkaufen. Während der Verkaufszeit wird 
eine Kinderbetreuung angeboten und in 
der Cafeteria wird mit Kaffee und Kuchen 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Die Geldauszahlung und Rückgabe der 
nicht verkauften Ware erfolgt am Freitag, 
21. Oktober von 16.00-17.30 Uhr.

Kleidermarktteam Kreuzkirche

Stars ein 0:1 abtrotzen konnten. Im Finale 
besiegten die Slowaken den Bayernligisten 
SV Wacker Burghausen 1:0. Die Heim-
mannschaft des ESV belegte im stark be-
setzten Turnierfeld den fünften Platz und 
besiegte im entscheidenden Spiel NK Bra-
vo Ljubljana aus Slowenien 3:0. Weitere 
Mannschaften waren: FC Augsburg (Ba-
yernliga), SB Rosenheim (Bezirksoberliga), 
Haladas Szombathelyi (Ungarn) und SSV 
Ulm (Bundesliga).

Bei den U17-Mannschaften holten die 
Berliner den Pott: Hertha BSC Berlin um 
Ex-Nationalspieler Andreas Thom schlug 
den Bayernligisten Wacker Burghausen 
klar im Finale mit 4:0. Die weiteren Plät-
ze nahmen FK Senica (Slowakei), FC In-
golstadt (Bayernliga), NK Bravo Ljubljana 
(Slowenien), Sparta Prag, SB Rosenheim 
(Bezirksoberliga) und ESV Freilassing 
(Kreisliga). � Gerhard Richter
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„Ramasuri“ 
Herbstprogramm

Ausstellung 
„Frei(ge)lassen“

Ramasuri – Bühne für Kreatives zum 
hören, sehen und anfassen –  geht in die 
Herbstspielzeit des Jahres 2011.

Mit Ernst Jani feiert ein echter Lokalma-
tador und Meister des Faches „Literatur-
kaberett“ sein dreißigjähriges Bühnenjubi-
läum in Freilassing. Am 16. September 
gastiert Jani mit seinem Programm „Das 
Hühnerauge bleibt empfänglich“ … wo 
sonst, als in der romantischen Atmosphäre 
des Theaters am Aumühlweg. 

In Anlehnung an den ursprünglichen 
Wortstamm, der Freilassing seinen Na-
men gab, haben Kulturreferent Bernhard 

Zahlreiche fantasievoll gestaltete Schuhe der Insassen der JVA-Lebenau und der Suchtam-
bulanz der Caritas Bad Reichenhall leiten vom 7. bis 9. Oktober die Besucher von Freilassing 
auf einem rot markierten „Weg in die Freiheit“ durch die Freilassinger Fußgängerzone hinaus 
zur Lokwelt. Mit den ungewöhnlichen Schuh-Objekten der jugendlichen Straftäter und Sucht-
kranken aus dem Berchtesgadener Land verdeutlicht Initiatorin Gisela Brechenmacher in Zu-
sammenarbeit mit den Kunsttherapeuten der Einrichtungen die Situation der individuell Ein-
gesperrten und deren persönliche Wunschvorstellungen für ihre Zeit in Freiheit. In weiterer 
Folge gelingt der Freilassinger Fotokünstlerin damit zugleich eine markante Verbindungslinie 
mit starkem Symbolcharakter zur Kunstausstellung „Frei(ge)lassen“. Foto: Brechenmacher

Die Isar-Amper-Jazz-Company ga-
stiert am 21. Oktober im Freilassinger 
Rathaussaal. Ihr weiter Repertoirebogen 
spannt sich von typischen Swingnummern 
im Stile eines Benny Goodmann oder in 
der Tradition von Duke Ellington, Zigeu-
nerswing über Tangos, Dixie, Musette, Bos-
sa Nova, deutsche Kaffeehaus-Schlager bis 
hin zu modernen Jazzstandards.

Die Theaterfreunde kommen am 12. No-
vember auf ihre Kosten: Das Theater 
Seckau ist in der Aumühle zu Gast. Als Ein-
stimmung auf die bevorstehende Advents-
zeit wird das Stück „Die Geister der Weih-
nacht“ von Charles Dickens gespielt.

Mit der „Schnöden Bescherung“ am 
8. Dezember beschliessen die Musiker 
Stefan Schubert, Alex Meik und Peter An-
gerer mit diversen kuriosen Wortbeiträ-
gen und kabarettistischen Einlagen von Edi 
Jäger das Jahr im Rathaussaal.

Schmähl und die Fotokünstlerin Gise-
la Brechenmacher (Foto oben) den Titel 
„Frei(ge)lassen“ für eine Kunstausstellung 
gewählt, an der sich bildende Künstler von 
„drent und herent“ beteiligen. Eine Fach-
jury entscheidet über die Teilnahme an der 
Ausstellung, die vom 7. bis 23. Oktober in 
der Lokwelt Freilassing gezeigt wird.

Der Name „Freilassing“ wurde geschicht-
lich erstmals zwischen 1125 und 1147 er-
wähnt. Ein Vater hatte damals seine Toch-
ter von ihrem Leibherrn frei gekauft und 
übergab sie dem Kloster St. Peter in Salz-
burg. Mit einer derartigen Verbesserung 
der persönlichen Lebensumstände hängt 
auch der Ortsname zusammen. Er kommt 
von „freilassen“ und hat seinen Ursprung 
in der rechtlichen Stellung der einstigen 
Bewohner, nämlich in deren Freilassung 
aus einem Abhängigkeitsverhältnis, wie im 
geschichtlichen Hinweis der Stadt unter 
„www.freilassing.de“ nachzulesen ist.

Künstler aus Garsten in Österreich ent-
deckten vor einem Jahr den Städtenamen 
der bayerischen Grenzstadt. Animiert von 
dem Namen Freilassing nahmen sie Kon-
takt zu Bernhard Schmähl auf und lu-
den ihn zusammen mit der Malerin Bri-
gitte Lumpi und Gisela Brechenmacher 
ein zur Teilnahme der Ausstellung: „drin-
nen/draussen“ im und um das Hochsicher-
heitsgefängnis in Garsten.

Durch diesen Kontakt entstand die Idee 
zu einem kulturellen Austausch, verbunden 
mit einer Gegeneinladung zu einer Aus-
stellungsbeteiligung mit regionalen Künst-
lern in Freilassing. Grundgedanke der In-
itiatoren zum Ausstellungstitel „Frei(ge)
lassen“ ist die künstlerische Auseinander-
setzung in Form von Malerei, Fotografie 
und Bildhauerei, die inhaltlich das Gefan-
gensein und seine Freilassung zum Aus-
druck bringt. Veranstalter ist der Freilas-
singer Kulturverein in Kooperation mit 
der Stadt Freilassing. Schirmherr ist Bür-
germeister Josef Flatscher.

Ernst Jani
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Veranstaltungskalender
September
Fr, 9. Sept. - So., 11. Sept.
Generationenbefragung, Verein Stadt-

museum, Galerie im Alten Feuerwehr-
haus, jeweils 14 - 18 Uhr

Samstag, 10. September
LSM-Kurs, BRK-Haus, 9 - 16 Uhr
5 Jahre Lokwelt, Lokwelt, 10 - 16 Uhr
Dampflok-Sonderfahrten, ÖGEG und 

Lokwelt, Lokwelt nach Traunstein und 
zurück, 10:10 Uhr

Donnerstag, 15. September
Bürgerinformation Projekt 3. Gleis, 

DB, Rathaussaal 19 Uhr 

Freitag, 16. September
ramasuri mit Ernst Jani „Das Hüh-

nerauge bleibt empfänglich“,  
Kulturverein, Ramasuri, Theater am 
Aumühlweg, 19:30 Uhr

Samstag, 17. September
Herbstfest Pro Freilassing, Rathaus-

platz, 14 - 18 Uhr
„Mal wo anders lesen … auf dem 

Steg“, Stadtbücherei u. gemeinsam.
gestalten, Rupertussteg, 15:30 Uhr

WIFO Nighttour, WIFO, Freilassin-
ger Lokale, Bars, Kneipen, ESV Stadion 
und Lokwelt, 19 Uhr

Donnerstag, 22. September
Musikgarten 1 „Wir machen 

Musik!“,  AGAPE-Gemeinde, Pom-
mernstr. 12, 9 - 9:45 Uhr

Samstag, 24. September
Zukunftswerkstatt: da wollen wir 

hin, gemeinsam.gestalten Stadt-ent-
wicklung Freilassing, Mittelschule, Mar-
tin-Luther-Str. 4, 10 - 19 Uhr

Handpuppentheater „Jona und der 
Wal“, Agape Gemeinde, Pommernstr. 
12 a, 14:30 - 17:30 Uhr

Sonntag, 25. September
Kinder- und Jugendtag, WIFO, Innen-

stadt, 10 Uhr
Pfarrfest, Pfarrei St. Rupert, Rathaussaal, 

11 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag, WIFO, 

Stadtgebiet, 12:30 - 17:30 Uhr

Donnerstag, 29. September
Problemmüllsammlung, Rathaushof 

(neuer Standort), 13 - 15:30 Uhr

Donnerstag, 29. September
Tag der offenen Tür „Donum 

Vitae“,  Sonnenfeld 6, 14 - 18 Uhr

Oktober

Samstag, 1. Oktober
LSM-Kurs, BRK-Haus, 9 - 16 Uhr
Tag der offenen Tür der „Schützen-

gesellschaft Tell“, Am Feuerhaus 8, 
11 - 17 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Hoagart, I. Killer, Rathaussaal, 19:30 Uhr

Sonntag, 2. Oktober
Zierfisch- und Pflanzenbörse, 

Rasbora, Vereinsraum, 9 - 11 Uhr
Erntedankfest,  St. Korbinian, 10 Uhr
Jazzfrühschoppen mit der Border-

line Blues Band, Lokwelt, 11 - 13 
Uhr

Samstag, 8. Oktober
Eröffnung der Stadtbücherei mit 

Tag der offenen Tür, Martin-
Luther-Str. 4a, 10 – 17 Uhr 

Pflanzenflohmarkt und Flohmarkt 
im Tierheim Freilassing,  Tierheim 
Freilassing, 11 - 16 Uhr

Sonntag, 9. Oktober
Vereinsjahrtag - Saalachtaler., Ver-

einsheim, Watzmannstr. 17, 9 Uhr

Montag, 10. Oktober
Volkstanzkurs mit Sigi Ramstötter,  

Kolpingsfamilie, Pfarrheim St. Rupert, 
Lindenstr. 4, 9:30 Uhr

Mo., 10. Okt.- Do.13. Okt.
Freilassinger Kriminächte, Kulturver-

ein und Bücher Kettl, Lokwelt, Beginn 
jeweils 19:30 Uhr (siehe S. 11)

Mittwoch, 12. Oktober
Vortrag von Christa Meves „Glück-

liche Kinder - gesunde Gesell-
schaft“,  St. Rupert, Rathaussaal, 
19:30 Uhr

Fr., 14. Okt. - Mo., 24. Okt.
Aktive Tage, Künstlergilde, Galerie im 

Alten Feuerwehrhaus, 14 - 18 Uhr

Samstag, 15. Oktober
Kinderkino „Urmel aus dem Eis“,  

Werk 71, 15 Uhr

Sonntag, 16. Okt. - Mo., 17. Okt.
Kirchweih, Innenstadt, So. 10 - 18.30 

Uhr, Mo. 8 - 18.30 Uhr

Sonntag, 16. Oktober
Verkaufsoffener Sonntag, WIFO, 

Stadtgebiet, 12:30 - 17:30 Uhr

Dienstag, 18. Oktober
Blutspende, BRK-Haus, 16 - 21 Uhr
Vereinsgespräch, Stadt Freilassing, Rat-

haussaal, 19 Uhr

Donnerstag., 20. Oktober
Kinder- und Jugend Gebrauchtklei-

dermarkt, Kleidermarktteam, Diako-
niehaus, 14-19 Uhr

Freitag, 21. Oktober
Kochkurs „Innovatives Wildme-

nü aus der Küche einer hiesigen 
Jägerin“, Agape Gemeinde, 
18:30 Uhr

Kammerkonzert, Kulturverein, Aula 
der Berufsschule, 19:30 Uhr

ramasuri mit der Isar-Amper-Jazz-
Company, Kulturverein, ramasuri, 
Rathaussaal, 19:30 Uhr

Samstag, 22. Oktober
„Mal wo anders lesen … in der 

Bücherei“,  Bücherei, Martin-Luther-
Str. 4a, 15:30 Uhr

SC-Chrampf   P R E M I E R E, 
TSV Halle, Prielweg 5, 20 Uhr

Mittwoch, 26. Oktober
Europatag, WIFO, Innenstadt, 10 Uhr

Samstag, 29. Oktober
SC-Chrampf, TSV Halle, 20 Uhr

Vorschau November

3.	 Nov., Dichterlesung, Lokwelt  
19 Uhr

4.	 Nov., SC-Chrampf, TSV Halle,  
20 Uhr

5.	 Nov., LSM-Kurs, BRK, 9-16 Uhr
5.	 Nov., Hoagart, Rathaussaal,  

19:30 Uhr
5.	 Nov., SC-Chrampf, TSV Halle,  

20 Uhr
6.	 Nov., Zierfischbörse, Rasbora,  

9 Uhr
6.	 Nov., SC-Chrampf, TSV Halle,  

19 Uhr
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Weinfest Nachlese

WIFO Nighttour

Kinder- und Jugendtag

„Weintrinker sehen gut aus, sind intel-
ligent, sexy und gesund“, befand einst der 
bekannte Weinjournalist Hugh Johnson. 

Musik in allen Ecken der Stadt
Am Samstag, 17. September findet ab 

19.00 Uhr die WIFO Nighttour statt. Frei-
lassing rockt, tanzt, klatscht, lacht und fei-
ert! Das Programm bietet nicht nur für 
junge Leute etwas. Leise Töne werden ge-
nauso zu hören sein wie Rock, Pop und 
groovige Sounds. Lokale Musikgrößen, re-
gionale Bands und überregionale Grup-
pen treten in dieser Nacht in den Freilas-
singer Kneipen, Restaurants, Biergärten, in 
der Lokwelt sowie im ESV-Stadion auf und 
sorgen dafür, dass die Grenzen zwischen 
Generationen und Stilrichtungen über-
wunden werden und die ganze Stadt eine 
große Party feiert. Programm auf Seite 9.

Kostenloser Night-Shuttle-Bus
In der Zeit von 18.30 Uhr bis 2.30 Uhr 

pendeln 2 Busse zwischen den Veranstal-
tungsorten. Einer im Uhrzeigersinn der 
andere im Gegenuhrzeigersinn. Der Shut-
tlebus verkehrt etwa im 15-Minuten-Takt. 
Weitere Informationen im Internet unter 
„www.nighttour-freilassing.de“. Der Kar-
tenvorverkauf  findet vom 12. bis 16. Sep-
tember in Freilassing statt.

Open Air im ESV-Stadion
Die Fußballabteilung des ESV organisiert 

wieder die Jugendveranstaltung im Rahmen 
der NIGHTTOUR. Die Organisatoren er-
halten für die Jugend-Veranstaltung eine 
spezielle Genehmigung, damit Jugendliche 
ab 14 Jahren auch ohne Begleitung einer 
erziehungsberechtigten Person bis 23 Uhr 
feiern dürfen. Die Open-Air-Veranstaltung 
findet bei jedem Wetter statt!

„Magie“ ist das Zauberwort am Kin-
der- und Jugendtag des Wirtschaftsforums 
(WIFO) am Sonntag, 25. September in der 
Freilassinger Innenstadt. Zahlreiche Zau-
berer, Feen und Hexen werden erwartet. 
Und auch das Programm, das sich das WI-
FO-Team ausgedacht hat, wird sicherlich 
„zauberhaft“ werden. Bereits ab 11 Uhr 
beginnt das Programm. Achtung aufgepasst, 
alle Kinder, die als Zauberer, Feen und He-
xen in ihren fantasievollen Kostümen die 
Innenstadt besuchen, können sich von 11 
bis 13 Uhr einen Gutschein für eine Kugel 
Eis beim WIFO-Infostand abholen.

Kinder können daheim wieder ihre 
Spieltruhe ausmisten und für 5 Euro An-

Und so trafen sich auch heuer wieder viele 
„Menschen dieser Gattung“ beim diesjäh-
rigen Weinfest, welches das Wirtschaftsfo-
rum Freilassing  (WIFO) am 5.und 6. August 
in der Freilassinger Fußgängerzone organi-
siert hatte, mit Gleichgesinnten in gesel-
liger Runde. Winzer aus Baden, dem Breis-
gau, Markgräfler Land sowie der Steirischen 
Weinstraße und dem Weinviertel in Öster-
reich kredenzten dort ihre Top-Weine.

Mit einem „Prosit“ eröffnete Bürgermei-
ster Josef Flatscher stilecht das Weinfest  
Als gute Gastgeber habe das WIFO, allen 
voran Initiator und stellvertretender Vor-
sitzender Karl Kana und seine Mannschaft 
nicht nur für Spitzenweine aus den ver-
schiedenen Weinanbaugebieten gesorgt, 
sondern zusätzlich auch für einen per-

fekten weiß-blauen Himmel. „Das WIFO 
ist bei seinen Veranstaltungen  stets Ga-
rant für schönes Wetter“, so WIFO-Vor-
sitzende Petra Aicher bei ihrer Begrüßung. 

Unter optimalen Bedingungen füllten 
sich rasch die aufgestellten Bänke mit Bac-
chusjüngern, die das vielfältige Weinange-
bot der Winzer zu genießen wussten. Das 
WIFO und seine Mitglieder sorgten mit 
internationalen Schmankerln für weiteres 
Durchhaltevermögen der zahlreichen Be-
sucher. Freilassing zeigte sich auch gegen-
über seinen österreichischen Nachbarn 
als perfekter Gastgeber, denn „Glücks-
fee“ Claudia Kana hatte bei der Ziehung 
der Gewinner des Wein-Quiz-Gewinn-
spiels ausschließlich österreichische Gä-
ste gezogen.� Gisela Brechenmacher

meldegebühr ihre alten Spielsachen auf ih-
rem eigenen Flohmarkttisch in der Gewer-
begasse anbieten. Mit dem  Verkaufserlös 
können sie sich dann „ganz ohne Zaube-
rei“ persönliche Wünsche erfüllen.

WIFO- Projektverantwortlicher Georg 
Pedolzky freut sich darüber, den Kindern 
neben den bekannten Attraktionen wie 
Bungee- Trampolin, Fahrradparcours und 
Kinderschminken auch das TSV-Schautur-
nen und Jazz-Dance anbieten zu können. 
Bei Fotoshootings werden die jungen Mo-
delle perfekt in Szene gesetzt.

Der „echte Zauberer“ Marcus Mann aus 
München zeigt auf der Bühne in der Fuß-
gängerzone seine verblüffenden Tricks. Die 
Magie hautnah erleben können die Zu-
schauer auch, wenn „die große Bettina“ 
ihre Zaubertricks zeigt. Ob sie wohl auf 
dem Hexenbesen anreist und zum Zau-
bern einen Zauberstab benützt? Der be-
kannte Autor Peter Zörner aus Laufen 
erzählt von der kleinen Hexe Bibi Blocks-
berg und  für die ganz Mutigen liest er Ge-
spenstergeschichten aus eigener Feder.

Augen auf beim WIFO- Kinder- und Ju-
gendtag, denn wer weiß, vielleicht sind ja 
auch Harry Potter oder talentierte Schüler 
des Zauberinternats Hogwarts nicht weit. 
Sicher ist nur eines, der böse Magier Lord 
Valdemort ist nicht eingeladen! Gegen die 
liebenswerten Zauberer, Feen und Hexen 
in der Freilassinger Innenstadt hätte seine 
böse Magie ohnehin keine Wirkung.

Mach mit beim Kinder-Floh-
markt!

Beim Kinder- und Jugendtag findet auch 
ein Kinderflohmarkt von 11 Uhr bis 16 
Uhr statt. Alles was Keller und Dachbo-
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den an Spielsachen so hergeben, jedoch-
keine PC-Spiele ohne Jugendfreigabe oder 
ähnliches, dürfen angeboten werden. Teil-
nehmen dürfen nur Kinder. Ein Tisch muss 
selbst mitgebracht werden.

Infos für Aussteller: Anmeldung bei der 
WIFO-Geschäftsstelle, Hauptstr. 45, Frei-
lassing: Montag bis Freitag 9- 12 Uhr; Tel: 
08654/772880, Anmeldegebühr 5 Euro.

Zauber der Magie
Hexen, Zauberer und Illusionen

Eine Veranstaltung des WIFO Freilassing e.V.

am 25. 9. 2011, ab 11 Uhr 

Kinder- und
Jugendtag

Verkaufsoffener 
Sonntag 12.30 – 17.30

Zauber der MagieZauber der Magie
Hexen, Zauberer und IllusionenHexen, Zauberer und Illusionen

am 25. 9. 2011, ab 11 Uhr 

Kinder-Kinder- und
JugendtagJugendtagJugendtag

Verkaufsoffener Verkaufsoffener 
12.30 – 17.30

und

PlakatKJT2011.indd   1 23.08.11   10:05

Verkaufsoffener Sonntag

Der Freilassinger Einzelhandel öffnet an 
diesem gleichzeitig stattfindenden  ver-
kaufsoffenen Sonntag von 12.30 bis 17.30 
Uhr seine Pforten und bietet pünktlich 
zum Saisonauftakt „Herbst/Winter“ be-
reits die aktuellen Trends in magischer 
Vielfalt an.

WIFO Weinfest, Bericht Seite 22

Tag der Frau und kulinarisches Nationenfest

Zahlreiche Besucher strömten zum Tag der Frau und zum 
Kulinarischen Nationenfest, das am 9. Juli in der Innen-
stadt stattfand. Veranstalter waren das WIFO bzw. das Team 
Nationenfest.

Fotos: Brechenmacher
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Wegen ihrer außergewöhnlichen Serviceleistungen, 
Beratungskompetenz und Kundenfreundlichkeit 
hat der Düsseldorfer Brancheninformationsdienst 
„markt intern“ die Firma Optik Wiedenmann be-
reits zum zweiten Mal als 1a-Augenoptiker 2011 
ausgezeichnet. “markt intern“ verleiht diesen Ti-
tel nur an Fachhändler und Fachhandwerker, die 
einen hohen Leistungsstandard erfüllen und ihre 
Kompetenz vor Ort beweisen. Optik Wiedenmann 
dokumentierte die Zufriedenheit seiner Kunden 
unter anderem mit einer Unterschriftensammlung. 
Inhaber Herbert Wiedenmann unterschrieb einen 
speziellen „1a-Verhaltenskodex“, der ihn und sein 
Team zum qualifizierten Dienst am Kunden ver-
pflichtet. Optik Wiedenmann wurde von Herbert 
Wiedenmann 1977 gegründet und hat mittler-
weile insgesamt drei Geschäfte in Freilassing und 
Laufen. Bürgermeister Josef Flatscher (Mitte) gra-
tulierte Herbert Wiedenmann (links) und Ludwig 
Mittermaier zu der Auszeichnung.

Im Juli lud Bürgermeister Josef Flatscher 
zur diesjährigen  Stadtwanderung ein. Un-
ter fachkundiger Begleitung  von Otto Folz-
winkler wurde der Stadtteil Neuhofham er-
kundet. 

Stadtwanderung

Querbeet


